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Dr. Möller macht auf die 


— — bei politiſchen und 


31 
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r. 3031 


Die Panziger Pritung erſcheint 


Morgens und am Montage Abends. — Beſtelungen werden in der 

Expedition (Gerbergaſſe Ar. 2) und auswärts bei 

g N Boft-Anftalten angenommen. 
a 


Abonnements pro Juni für Auswärtige 


Sgr., für Hiefige 15 Sgr. nimmt an 
die Expedition. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 30. Mai, 5 Uhr Nachm. 

Berlin, 30. Mai. (Mögenrbnetenhaus.) Der 
Minifter des Innern wünſcht, daß die Interpella⸗ 
tion Motty’s Bezüglich der Zurückweiſung po niſcher 
einjähriger Freiwilliger, nebſt ber Petition des Guts, 
befigers Moszezenski über benfeiben Gegenſtand, 
84 826 fing fen vertagt werde, weil die Unter⸗ 
Band! en über die Interpellation noch ſchweben. 
3 5 geschieht. Es folgt der Bericht der Juſtiz Com · 
miffion über die Petition der Mebacteure Dumas 
und Sack in Königsberg um Wiederherſtellung der 
reßprozeſſen, 
wie Abſchaffung der Zeitungs Beſchlagnahmen. 
Die Eommiffion beantragt: Mepifion des Geſetzes 
vom 12. Mai 1851 und Wiederherſtellung der Gchwur⸗ 
gerichte bei politiſchen und Preßprozeſſen. Der Ab 
tordnete Wachsmuth ſteut folgenden Zuſatzantrag: 


Aileichzeitige Reviſion der Distiplinargefege vom 1. 


Mai 18831 und 26. Marz 1856, behufs der unabhän- 
keit des Richterſtandes. Abg. Becker (Dort: 
J b) für die Petition. Derſelbe weiſt ſtatiſtiſch 
e nahme der % 26 7 
reß · 


ien 


eee. aufwerBfam. Der Quftigminifter ıft i. 


5 e aeader Sat 


‘ er Megierungs-Commiffar Meyer ber 
ua tet rie Michtig’eit der Kugaben Waldecks bezug ⸗ 
Hader Kzsiche gegen Jacoby. v. Blankenburg und 
und m (Ratiber) ſbrechen gegen, John (Labiau) 
Haus aiinegießer fur ben Cowmiſſionsantrag. Das 

nimmt den Eomwiffionsanttng an. — Die Pe⸗ 
e agiſtrats zu Gumbinnen wird weßen 

Buflizminifters von der Tagesord⸗ 
7875 abgeſetzt. — "ee folgt die Berathung des 
Staatsvertrages mit Witenburg. Die Agg. v. b. 
+ Gneiſt und Binde ſprechen für Tnnahme 
e 0 gen. Die Annahme wird 
t beſchloſſen. r 

mo ftattfinbenden Sitzung komm 
das Gerggeſetz und der Etat des Cultusmintſteriums 


tur Berathung. (Wiederholt.) 


& Deutſchland. 3 
Berlin, 29. Mai. Sämmiliche Zollvereins-Regie⸗ 
rungen haben jetzt dem ergliſchen Vertrage itzre Zuſtimmung 
ertheilt und wird die Rat fication deſſelben in nächſter Zeit 
zu erwarten ſein. Der mit Belgien abgeſchloſſene Han⸗ 
delsvertrag iſt nun den Kegierungen der Bollvereiusftaaten 
mitgetheilt worden. 
Jn der lebten Sitzung der Budget⸗Commiſſton des Abg. 
wurde in Anmelenbeit ber Res.⸗Cemm. Geh. Rath Jacob 
und Gorsetten-Capitain Henke der Marine-Elat erledigt. Bei 


Tit. I.: „Beſoldungen“, wurde der Antrag vom Abg. Schmidt 


„(Nandow) geſtellt: von 
rectors 2300 


ſchlietzen: 1) daß künftig eine 


4 ach Goth 
st erung erm 


5 — Okt u Departements Di- 
5 abzuſetzen, einſtimmig angenommen. Zu 
Tit. 8 wird der Antrag der Eommifflon 85 dem S 
dre: die K. Staatsregierung aufzufordern, die See⸗Artil⸗ 
lerie aufzulöſen (weil fie eigentlich gar nicht zur Marine ger, 
höre, ſondern Sache der Feſtungs⸗Landarmee ſei), einſtimmig 
angenommen. Ein Antrag des Abg. Möller zu Tit. 11: 
204 zur Erhaltung eines Eleven im Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Inſtitut zu ſtreichen, weil die Aerzte durch gute Stellung an⸗ 
gelockt werden müßten, wird ebenfalls angenommen; ferner 
die Anträge des Referenten zu Tit. 18: Das Haus wolle be⸗ 
Nachweiſung über die Verwen⸗ 
dung der bisher bewilligten Mittel zu Schiffobauzwecken, 2) 
Nachweiſung der 
mit ibrem Geldwerthe alljährlich vorgelegt werde. 
Die Commiſſion des Abgh. für Handel und Gewerbe 
und für Finanzen und Zölle berleth den Geſetz⸗Entwurf, 
‚gelt, die Gewährung einer Zinsgarantie von 4 pCt. für das 


AAnlagecapital einer Eiſenbahn von Leinefelde über Mühl⸗ 


. Langenſalza bis zur Landesgrenze in der Rich- 
— a Bi ben — vi a ele 
* September 1863 abgeſchloſſenen Stzats⸗ 
bertrag und genchinigee die Zinsgarantie mit 13 gegen 11 
Stimmen, beſchloß ab 
— — 661,180 Dieſelbe auf die im Geſetz feſtgeſetzte 
Die naͤchſte Sigung 5 limitireu. 14 10 nz 
10: Juni angefext. Mittlern perrenhau es iſt au 
Commiſſtons berichten im Deus ne große Anzahl — 
Gericht der Finanzcommiſſton Aber en, Bu > 
die Annahme deſſelben mit den Ab oe sie 
Vncordnetenhaus beſchloſſen hat, empfiehlt 1 ** f ıter 
reichung des von ihm eingeſchalteten & 25 18 Lander 
Hung der Ueberſchrift des Geſetzes in d 


er Faſſung der 
fire uugs⸗-Vorlage. Ferner der Bericht der Sommilflnen 
deich 


inanzen and Handel über den Vertrag zwiſchen Oeſter⸗ 
und dem 9 555 deſſen Annahme empfohlen — * 

Pren Der belgiſche Handelsvertraß iſt am 22. d. M. von 
reußen für ſich und in Vertretung der Zellvereineſtaaten 
Vaeſchloſſen worden. Die Unterthanen der Staaten des Roll, 
a Seine, welche in Belgien, und die Belgier, welche in den 
ofen des Zollvereigs dauernd oder boräbergehend ſich 
f allen, ſollen nach dem erſten Artikel des Vertrages da⸗ 
bn in Beziebung auf den Betrieb des Handels und der 
v ewerbe die nämlichen Rechte genießen, und leinen böyeren 
zer anderen Abgaben unterworfen werden, als die Angehö⸗ 
rigen des in dieſen Beziehungen am meiſten begünſtigten Drits 
zeugt undes. Die im Art. 8 für die Einfuhr belgiſcher Er⸗ 
Gifje nach dem Zollverein feigeftelten Zollſätze enthalten 


täglich zweimal; am Sonntage 


allen Königlichen 


N 


nur in Betreff der Zollfreiheit der Steinkohlen eine 
wie er ſich durch den Abſchluß 


4 


Mittwoch 31 Mai (Morgen- Ausgabe.) 
E e 
ie! 


Abärs 
derung des Sollvereinstarifg, 
des öſterreichiſchen Vertrages geſtaltet hat 
henden Tarif zahlen nämlich Steinkohlen 4% 
preußiſchen Seegrenze und auf der Elbe, 
ſondere Erlaukniß⸗Scheine auf der Weſer und Werra ein- 
gehend, ½ e der &. Daß die den belgiſchen Steinkohlen 
gewährte Zellfreiteit verallgemeinert wird, verſteht ſich nach 
den beſtebenden Verträgen von ſelbſt. 

— Wie der „K. Z.“ geſchrieben wird, ſoll eine identiſche 
Depeſche Oldenburgs in Berlin und Wien übergeben ſein, 
gegen ein etwaiges entſcheidendes Votum der Stände Ver⸗ 
wahrung einlegen und die Agitation in den Herzogthümern 
zu Gunſten des Herzogs von Auguſtenburg ſignaliſtren. 

Stettin, 29 Mai. Der Proteſtantiſche Verein zu 
Greifswald bat am 19. d. Mts. den einſtimmigen Beſchluß 
gefaßt, ſich dem deutſchen Proteſtantenverein anzuſchließen und 
wird bereits auf der Eiſenacher Verſammlung vertreten fein, 

Groß, 27. Mai. Bei Rann an der ſteiriſch⸗krainiſchen 
Grenze faud ein Bauerntumult wegen angeblichen Weide⸗ 
rechts verkürzung ſtatt. Bauern biveuakiren im Freien. Eine 
Militoir-Abtheilung wurde gegen ſie abgeordnet. 

Kiel, 28 Mai. Admiralitätsrath Pfeffer und Bau⸗ 
meiſter König find geſtern von Danzig hier 3 und 
baden ſich bald darauf nach Friedrichsort begeben. Bis zur 
gänzlichen Renovirung der größten theils baufälligen Baracken 


Nach dem beſte⸗ 
Fr und an der 
ſowie gegen be⸗ 


wird die Seefeſte Friedricheort mit 3 Offizieren, 10 Unter⸗ 
‚‚offizteren und 80 Soldaten des Seebataillons belegt werden, 


— — 


tet wird, ſoll unter Commando des Capitain⸗ 


| 


— 


erftvortäthe und Werftmaterialien | 


für welche bereits Alles vollſtändig einzerichtet iſt. Außer⸗ 
dem werden von Beamten der Ingenicur⸗Geograph Premier» 
Lieutenant Bertram, 4 Unteroffiziere des Jugenieurcorps, 1 
Wallwelfter und 1 Kaſernen-Juſpector in der Feſte wohnen 
bleiben. 

Kiel, 28. Mai. 
„Grille“, an deren Indienſtſtellung in Danzig eifrig g arbei⸗ 
utenan 20» 
Clean am 8 Juni in Stralfund zur Dispoſitivn S. M. 
Königs bereit liegen. S. Pe. Kanonenboot „Cham 
welches bereits Kohlen und- Provic genommen, wird in 
den nächſten Tagen unter Commando des Lieutenant zur See 
v. d. Golz nach der Liſter Tiefe gehen, um daſelbſt Peilun⸗ 
gen und Vermeſſungen vorzunehmen. . 

alien. Florenz, 24. Mai. Die einzige Nachricht 
von Wichtigkeit iſt die nahe bevorſtehende Ernennung von 40 
Senatoren. Der König hat nach Art. 33 des Staiuts das 
Recht, ſo viele Mitglieder des Senates zu ernennen, als ibm 
beliebt, wenn nur feine Wahl auf Männer fällt, die das 40. 
Jahr erreicht haben. Die Maſorität des Senates iſt wohl 
liberal, aber fie iſt noch mehr katholiſch, wie aus der Ver⸗ 
werfung des Geſezes erhellt, welches die Mitglieder des Cle⸗ 
tus der Militair⸗Conſeriplion unterwirft. In gewiſſen Krei⸗ 
ſen behauptet man, die Regierung mache dieſe Ernennungen im 
Jutereſſe der Unterhandlungen mit Rom. Dieſe Uaterband⸗ 
lungen erregen fortwährend Oppoſttien und die liberale Par⸗ 
tei bekämpft lere Verſöhnung mit Rom auf dem Wege von 
Meetings. In Mailand präſidirte Crispi einem Meeting, 
in dem beſchloſſen wurde, daß die Mönchsorden aufzuheben 
und jede Verföhnung mit Rom zu vermeiden ſei; Rom müſſe 
die Hauptſtadt Italiens werden und die wirkliche Reſidenz 
des Königs und der Tagungsort des Parlamentes. Venedig 
ift von dem fremden Joche zu befreien. — Der General Ga⸗ 
ribaldi geht nicht nach dem Lago Maggiore, wie es hieß, er 
bleibt in Caprera. Demnächſt wird ein Brief von ihm ver⸗ 
öffentlicht werden, worin er gegen die Unterhandlungen mit 
Rom ſeine Stimme erhebt. 


Danzig, den 31. Mai. 

„(Gerichts Berbandlung am 29. Mat.) 1) Die un. 
verehelichte Emilie Schmidt verlor im Winter d. J. ein Porte, 
monnaie, worin ſich 165 Ye baares Geld und zwei Färbezeichen 
der Fallſchen Färberei befanden und als Legitimation zur Ahho⸗ 
lung dorthin gegebener Färbeſtoffe dienten. Die verehelichte Fi⸗ 
ſcher hat das Portemonnaie mit Inbalt gefunden, das Geld ver- 
braucht und die Färbezeichen ihrer Schweſter, der verchel. Billt⸗ 
ner, überlaſſen. Letztere hat demnächſt die Färbezeichen bel Falk 
vorgezeigt und die Herausgabe der darauf notirten Füͤrbſtoffe der⸗ 
langt. Dies Geſchäft mißlang indeſſen der B., weil die Sch. in- 
zwiſchen ihren Berluſt bei F. zur Anzeige gebracht hatte. Die F. 
wurde mit 1 Tag, die B. mit 1 Monat Gefängniß und Ehrverluſt 


beſtraft. 4 
6 ommer 1864 ging der Eigenthümer Maſuhr aus 
2) Im © um Viehfutter zu 14355 Im 


5 in die Gegend von Danzi 
ee Lenne traf er mit dem em unbekannten Arbeiter Krä⸗ 


„derſelbe erbot ſich, ihm Viehfutter zu verkaufen und 
ü u Feld bei] Zigautenberg, “we utterkräuter in 
Schwaden lagen. K. meinte, daß ihm feibft dieſes Futter nicht ge- 
höre, er vom Herru in Zigankenberg aber autoriſirt fei, daſſelbe zu 
verkaufen. M. ließ ſich dadurch verleiten, mit K. ſich auf den Hans 
del einzulaſſen; fie wurden um 7 % für das auf dem Felde lie⸗ 
gende Futter einig, K. forderte und M. zahlte an Erſteren 1 %. 
Handgeld, wonächſt ſich M. mit dem Bemerken entfernte, daß er 
andern Tages ſich zum Abholen des Futters einfinden wolle. Dies 
geſchah auch, aber als M. dabei war, das Futter zuſammen zu brin⸗ 
gen, kam K. hinzu und erklärte ihm, daß ſein Herr das aufge⸗ 
ſchäft nicht billige. Es ſtellte ſich nun heraus, daß K. keinen Auf 
trag zum Verkauf von Futter batte. M. hat auch den 1 Thaler 
nicht zurück erhalten. K. wurde mit 1 Woche Gefängniß beſtraft. 

3) Um Johann v. J. wurde von der öffentlichen Brücke auf 
dem Wege von Trutenau nach Woſſitz das Brllckengeländer geſtoh. 
len. Der Thäter iſt der Hofbeſitzer Albert Ki ep in Trutenau. Er 
if dabei beobachtet worden. K. wurde zu 1 Monat Gefängniß und 
Ehrverluſt vernrtbeilt. 

4) Der Arbeiter Melowski bat geſtändlich eines Abends im 
April e. aus dem Kaufmann Arndt'ſchen Haufe einen dem Lehr- 
burſchen Roß gehörigen Rock, im Werthe von ca. 12 KN, geſtohlen 
und denſelben demnachſt an den Trödler Burandt in der Neunaugen⸗ 


— — — — 
. — pro Qnartal 1 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leſpzi 
* Fort, H. Engler, — Ia 15 
furt a. M.: Jager'ſche, in Elbing: Neumaun⸗ Hartmanns Buchhdlg. 


(N. A. Z.) Sr. Mai. Dampfiacht 


des 
on“ 


Tblr. 15 Sgr. Auswärts 1 Tolr. 20 Sgr. 
1 Jagen 
n 


in Hainburg: Haaſenſtein Vogler, in Frant- 


gaſfe für 3 & verkauft. Burandt iſt der Hehlerei angeklagt; er 
räumt den Ankauf ein, will aber nicht vermuthet haben, daß der 
Rock geſtohlen geweſen. Gegen ihn ſprechen indeß folgende Um⸗ 
ftände: 1) der vierfach größere Werth des Modes, 2) daß er den 
Ankauf nicht in fein Trödlerbuch eingetragen, und 3) daß, als bei 
ihm wegen des Rockes polizeiliche Nachſuchung gehalten wurde, er 
beſtritt, denſelben noch zu beſitzen, vielmehr behauptete, ihn Über 
Land verkauft zu baben und dieſer ſich nichtsdeſtoweniger auf feinem 
Boden verftedt vorfand. Der Gerichtshof, verurtdeilte M. zu 3 
Jahren Zuchthaus und Pollzeiauſſicht auf gleiche Dauer und den 
B. wegen Hehlerei und Zuwiderhandelns gegen das Trödler⸗Regle⸗ 
ment as Monat a und Ehrverluſt. 

[Bictoria-Theater.] Die vorgeſtrige Derflellung 
des Blum'ſchen Laſtſpiels: „Der Ball zu Ellerbrunn“ war 
recht anſprechend. Insbeſendere entwickelte wieder Herr 
Streng als Baron Jacob ein recht lebendiges und von gu ⸗ 
tem Humor erfülltes Spiel Der Gaſt, Fil. Lind, zeigte 
als Hedwig gute Routine und Verſtändniß für die Rolle. 
Recht gut war der Dr. Platanus des rn. v. Hirſch. In 
den kleineren Rollen leiſteten Hr. Glabiſch (Rath Zucker), 
Fr. Wölfer (Räthin), Frl. N. Le Seur (Marie) und die 
Heine Anna Schendler Befriedigendes. — Die unterhals 
tende kleine Poſſe von Kaliſch: „Aus Liebe zur Kunſt“ war 
Ref. leider verhindert anzuſchen. 

Elbing. (N. E. A.) Wie wir hören, wird der Vorſtand des 
Bürger Vereins in einer am 31, d. M. ſtattfindenden Verſammlung 
des Vereing den Vorſchlag machen, bei Gelegenheit der bevorſtehenden 
Anweſenheit von Schulze, Delitzſch und Parriſius Gardelegen eine 
gemeinſchaftliche Spazierfabrt zu arraugiren, an der jedoch auch 
Mitglieder auderer Vereine Theil zu nehmen erſucht werden ſollen. 

Marienwerder, 28. Mai. (G.) Durch eine Regierungs- 
Verfügung vom 13. Januar d. J. war angeordnet worden, daß 
fortan Behufs Veranlagung in die Klaſſenſteuer zum Nachweis der 
hypothekariſchen Schulden Seltene der teuerpflichtigen den betref- 
ſeuden Orts-Einſchätzungs⸗Commiſſtonen gerichtlich beglaubigte Hy⸗ 
potbeten-Aus;üge vorgewieſen werden ſollten. Wir machten ſ. 3. 
anf die Weiterungen und Kosten, welche hierdurch den Steuerpflich⸗ 
tigen entſtehen, aufmerkſam, und hofften auf Zurücknahme fraglicher 


Aeolerungs Verfügung, Jetzt tunen wir imitiheilen, daß neuer 
9 don D Yu ' 5 . | . 


dings die hieſige K. Regieri 


aa 


emen. 11 1 großen Koſten und Schwierigkei⸗ 
en“, welche damit verbunden find, Abſtand genommen hat und die a 


Prüfung der Vermögenslage der be er ganz der lokalen 
wien dungen en anheim giebt. Nur hat genannte Com⸗ 
miſſion in der Klaſſenſteuerrolle ſtets anzu eben, „aus 
Grunde ſie die Ueberzeugung von dem Borhaupenfein der Schul · 
den reſp. der angenommenen Höhe derſelben gewonnen habe. 


Der bisherige Seminar⸗Hilfslehrer, Predigtamts⸗ 
Candidat Titius iſt ale fünfter Lehrer am Kgl. Baifen- 
* und Schullehrer Seminar zu Kön igsberg angeſtellt 
worden. 


Vermiſchtes. za 


— [Photographiſche N Berlin iſt 
durch die feit einigen Tagen in der Tonkalle eröffnete inter⸗ 
nationale photographiſche Ausſtellung um eine ehenswüͤr⸗ 
digkeit bereichert worden Die Aus ſtellung iſt von dem pho⸗ 
tographiſchen Verein ins Leben gerufen worden, um dem Pu⸗ 
slitum ein Bild ven der gewaltigen Bedeutung, welche die 
Photographie für Kunſt, Wiſſenſchaft, Induſtrle und Leben 
erlangt hat, zu geben, und er bat dieſe Aufgabe in einer 
Weiſe gelöſt, der die vollſte Anerkennung nicht verſagt wer⸗ 
den lann. Außer Berlin haben ſich von deutſchen Städten 
namentlich Wien und Breslau an der Ausstellung betheiligt, 
in Landſchaften und Genrebildern ſind London und Paris 
vorzugsweiſe vertreten. Man findet Bilder von wahrhaft 
überraſchender Schärfe und Schönheit, die Berliner Ausſiel⸗ 
ler ſcheinen das Hauptgewicht auf Portraits gelest zu haben. 
Die Ausſtellung wird ungefähr 4 Wochen gröffnet- fein. 

— Eine Wiener Zeitung meldet aus Heiligenblut am 
Großglockner: Vor einigen Tagen wurde im Großglockner 
Forſte von einem Jäger ein junger Mann in einem wahrbaft 
beiammernewerthen Zuſtande aufgefunden. Derſelbe war ein 
Touriſt aus Berlin, welcher vor ungefähr acht Tagen den 
Großglockner ohne Führer beſteigen wollte. In der Nähe 
einer Holihauertlütte ſtürzte er von einem Felſen herab, brach 
ſich den rechten Fuß, blieb nach feiner Aus ſage bis segen 
Abend beſinnungslos liegen und ſchleppte ſich dann unter 
unfäglihen Schmerzen in jene Hütte. Dort brachte der junge 
Mann, durch Schnee vor dem Verdurſten geſichert, ohne die 

eringſte Nahrung volle ſechs Bi zu und war bereits dem 

ode nahe, ale ee von dem erwähnten Jäger gefunden und 
auf deſſen Beranlaſſung nach Heiligenblut gebracht wurde. 
Freitags iſt der Vater des Verunglückten auf telegraphiſchem 
eu 1102 er 1. Cin i 8 

rüſſel, 23. Mai. [Ein Blitzſchlag.] Ein belgiſches Blatt 
ſchreibt: „Seit langer Zeit iſt — 9 e e 
chen Art von Gewittern beimgeſucht worden, wie dieſes Jahr. Am 
vorigen Donnerſtage „Abends 47 Uhr, brach in Hamoir an den 
Ufern der Ourthe ein Gewitter aus, wobei ein Blitzſtrahl einen 
jungen, ſehr braven Schäfer und fat feine ganze Heerde Schafe — 
126 von 152 — erſchlug. Der Schäfer, Hubert Wera, Sohn eines 
Pächters in dieſer Gemeinde, befand ſich zu eben dieſer Zeit mit 
der Heerde Schafe, die feinem Vater gehörte, auf dem Felde, und 
als er das Gewitter aufſteigen ſah, beeilte er ſich, feine Hrerde nach 
Hauſe zu treiben. Als er auf dem Gipfel des Gay-Bieux-Sarts 
in einem engen ſchwierigen Wege ankam, bildeten die Schafe zwei 
beſtimmte Gruppen, die Köpfe gegen einander gedrängt, und wei⸗ 
gerten ſich, welter zu geben. Wera fuchte hierauf unter einem Ger 
büſch etwas Schutz und wartete. Sein Bruder, der ihn nicht zurück⸗ 
kommen ſah, ging ihm entgegen, und als er etwa 30 Schritte von 
ihm entfernt war, ertönte ein Dounerſchlag, wie man ſeit Meuſchenge⸗ 
denken ſich keines ahnlichen erinnert, der dem Leben deg Schäfers und faſt 
ſeiner ganzen Heerde ein Ende machte. Der Blitz bat den Kopf des jnn⸗ 
gen Wera getroffen, ihm von dem Nacken an alle Haare fortgenom⸗ 
men, auf der Sliru, ſeinem Geſicht und feiner Bruſt Spuren bin⸗ 
terlaſſen und ibn aller Kleidungsſtücke entblößt⸗ Die Kleidungs⸗ 
ſtücke waren in tauſend Fetzen zerriſſen. Uebrigens war keine Spur 
von Blut an ihm zu bemerken. Der eiſerne Theil feines Hirten⸗ 


welchem 


vem Nachlafle des Rentiers I 


flockes war von dem gebrochenen Stiele losgeriſſen und mebrere 
Schritte weit fortgeſchlendert. Ein metallnes Erucifir und ein 
Scapulier, die der junge Wera bei ſich trug, fand men 45 Fuß 
von ihm entfernt. Die 126 todten Schafe waren ſämutlich mit 
Blut bedeckt und ibre Wunden ebenſo verſchiedenartig wie bizarr. 
Den Einen war der Kopf ganz abgeſchuitten, den Andern war der 
Kopf ganz durchbohrt, Andern waren die Beine gebrochen ze. Was 
aus dem Hunde geworden, weiß man gar nicht. Der Blitz war 
wie ein Feuerregen auf einem Raum von 180 Fuß lang und obn⸗ 
gefähr 45 Fuß breit und der Schäfer und ſeine Heerde waren wie 
in das electriſche Feuer eingehüllt. Der Bruder des Erſchlagenen 
wurde von der Erſchütterung zu Boden geſchlagen, ohne beſchädigt 
zu werden. 


Produkten⸗Markt. 

Stettin, 29 Mai. (Oſtſ. Stg.) Weizen matt, loco 
9er 85 & gelber 50 — 60 , 83/85 04. gelber 2e Früh. 
58%, „ & bez. u. Br., Mai ⸗Juni 58% J ben., Juni⸗ 
Juli 58% & bez. u. Br., Juli ⸗Aug. 59% 4 bez., Br. u. 
Gd., Sept.⸗Oct. 61, 60% A bez., 61 % Br. — Roggen 
matt, 9er 2000 74. loco 38% — 40 %, 85 65. 41 % bez., 
Frübl, Mai⸗Juni und Juni» Juli 38% A bez. u. Br. 
% Gb., Juli“ Aug. 39%, 40 * bez. u. Br., Sept. Oct. 
42 ½, %, 42 Br bez, u. Gd. — Gerſte Oderbr. 32 J bez. 
— Hafer ohne Handel. — Nübbl etwas niedriger, loco 13 ½ 
R bez., Mai 15%, % , bez., Sept. Det. 144, 14 % bez. 
u. Br — Spirilus matt, loce ohne Faß 14% % bez., mit 
Faß 14%, n bez., Frübl.,Mal⸗Juni und Juni + Juli 14% 

bez, Gd. u. Br., Juli- Aug. 14½ A bez., Br. u. Gb., 

ag. Sept. 14% % Gd. Sept⸗Oct. 14% a Br., Oct. 
Nov. 14¼½ % Br. — Angemeldet: 200 W. Weizen, 400 
W. Roggen, 50 @. Ecbſen, 10,000 Qrt Spiritus. — Leinöl 
loco incl. Faß 12 An bez, Seyt.⸗Oet. 12% A Br. — 
Baunıdı lebhaft und ſteigend, Malaga loco 15%, 2, Ar tr. 


Licitatious⸗Termin. | 
55 + 
Im Auſtrage der Intereſſenten ſoll das zu 
ohanu Reimer 
gebörige, hierſelbſt in der Vorſtädtiſchen Lang⸗ 
aſſe belegene, zu mennonitiſchen Rechten be ⸗ 
eſſene Grundſtück: 
Marienburg No. 914 des 
Hypothekenbuchs, beſtehend 
aus Wohngebäude, Garten, 
Kutſchſtall, Wagenremiſe, 
Ds 5 zu Holz und Gar⸗ 
tengeräth ze, ꝛc., 
aus freier Hand im Wege der Licitation vers 
kauft weten. 
Ter Unterzeichnete ladet Kaufluſtige zu dem 
hiermit auf 


den 2. Juni cr., 
Nachmittags 3 Uhr, 
in feinem Bureau anberaumten Bietungster“ 
mine mit dem Bemerken ein, daß die Bedin⸗ 
ungen im Termine bekannt gemacht werden 
ollen, jedoch auf Wunſch auch vorher mitge⸗ 
theilt werden können. 


Marienburg, den 2, Mai 1865. 
8 - 1 Pickering, 
4850] Juſtizrath. Art em 


in Gr 2 — N 
Grenze und 13 Meiles bon Stele aeisuen, 
beitebenn aus: 78 Hufen culmiih , worunter 
Weizendoden, 20 Hufen guter, Wald mit Wie⸗ 
fen, welche über 400 Fuder Deu geben, il zu 
verkaufen, entweder im Ganzen oder parzellen⸗ 
weile unter ſehr günſtigen Bedingungen. Das 
Nähere iſt zu erfahren im Geſchäft von 
A. Baranowski et Co. 


1 


5000 in i len. matismus leide und ſchon mehrere Mit⸗ 
f N 8 Gre bb dukengaf e 10 von Toilette-Artikeln, Parfümerien und Seifen A tel vergebens angewandt d Be Da ich 
0 der Börfe, mit feinen vo, | des Albert Neumann, Langenmarkt, 8%, nun Gelegenheit batte, von der Wir- 

nahe er keit uin 910 del Ecke der Kürschnergasse. 4138 Jung Ihre vortrefflichen Befund. 
en Naumlichkeiten, gewölbtem Kel⸗ 50 Serge ke 66 e 


er, laufendem 2Faſſer ze. wird Mitt. 

woch, den 31. Mai er., Vormittags 
41% Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle unter vortheilhaften Wee 
gen verkauft. b (5072 


0 kauft 5072 

Ein Gaſthof, Reſtauration, Haken⸗ 

bude oder Mühle wird zu kaufen oder pach⸗ 

— . — 1 A ine oder Caution 
270 € rden. 

e e kerhanten Wollen ihre Adreſſe unter 4996 


in der Expedition dieſer Zeitung abgeben. 


Franz Christoph's 
Fußboden ⸗Glanzlack, 


beſondets beliebt wegen ſelnes 
ſchnellen Trocknens, in rein lunge⸗ 
färbt) gelbbraun und mabagonibraun, 
desgl. weiße Copalladfarbe Aetve u. 
ſchwarzen Lack, das Pfd. für 12 6% incl. 
Krude u, Gebrauchsanw., empfiehlt 
das Commiſſions⸗Lager für 
Danzig bei Ad. Zimmermann, 
15103) Holzmarkt 23, 


2187 


Theer⸗, Oel⸗, 
enpflebit r 
3950 


A | 


ae = RR tek 
Geſchaͤf to Empfehlung, 


Einem bochgeehrten Bu itum der 0 
und Umgegend empfehle ich mich zu Aufträgen 
ür Glaſerarbeit an Kirchen und Gebauden, 

erglajungen, in weiß dunten Verzierungen und 
Glasſchlelſereien, ſo wie alle Reparaturen dei 
correkter und billiger Anfertigung. 

NB. Facetten und Kutſchlaternen-Gläſer 
werden feen g geſchliffen. 

Hochechtungs vo 
8 Fee Forncbe, 


Glaſermeiſter u. Glasſchleifer, tigung de 
14951 KRetterhagertbor No 10. Stiche in 
Mit Königl. Preuss. Approbation. glatten Dal 


Dr. Alberti's a 
aromat; Schwelel-Seife 


von 
Eduard Nickel, 
Hoflieterunt in Berlin, 
2 Stücke für 5 Ser, in der Niederlage, bei 
(4985) Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


gen werden 


Norwegiſcher Fetthering 


Hoflieferant in Berlin, wirkſamſtes Mittel gegen 
alle nur denkbaren Hautunreinigkeiten in Päd- 
chen, 2 Stück enthaſtend, & 5 


Albert Neumann, “st 
Dr. Pattison's Gichtwatte, 


unfehlbares Ba genen. Ben aller 
ehlt a B. un 
14107. See Seas ans, Songenmart 38. 
ön 


„ Bestes und billigates Mit- 
% tel zum Waschen der Glace- 


flaschen à 1 Thlr. 5 j 
Niederlage, für Danzig in der Handlung 


Theerseife, 
gen alle Häutunreinigteiten, empfiehlt & Stück 


e IR. Preuß. 
Aromatische Gichtwatte 


bei allen gichtisches Leiden von überraschen 
der Wirkung, empfiehlt a Packet 5 u. 8 Sn 


Aechte Gallſeiſe zur Frühlings⸗ 
Wäſche far Seiden, Wollen und 
Baumwollenſtoſſe, ſowie zum Reinigen von 
Fett⸗ und Schmus⸗Flecen ꝛc., 
eil zeln, im Du 


Dachpappen, Steinkohlentheer 
und Asphalt empfiehlt Th. Barg, 


eee. 
N 
Einige Reste von Import-Cigarren, 
alte Jahrgänge, nicht mehr ganz moderne Fa- 
cons, sonst fehlerlos, verkaufe zu herabgesetz- 
ten Preisen | 
4106 


Emil Rovenhagen. 


ſicht 


für ältere Perſonen in der Regel höchſt 
unangenehm: man bemerkt ſie bei jedem 
Blick in den Spiegel mit immer größer em 
Verdruß und konnte ſie doch jo leicht ver 
tllgen. Wer ſich ihrer taſch und ſicher ent⸗ 
fedigen will, der benutze das prackiſche 
Buch: Dr, Laurents erprobtes 
fahren zur Vermeidung und Beſei⸗ 
Falten und Nunzeln im 
d an den Häuden (preis 
und er wird ſich bald einer jo 
t und eines ſo reinen Teints 
erfreuen, daß er ſich ſelbſt wie werjüng 
vorkommt. Vorräthig iſt dieſes Buch in 
alten Buchbandlungen. 


0 gar n eee | 
0 r Langgaſſe geſucht. Anmeldun⸗ 
Mroobäuf a 


gengenommen. 


bez, Juni - Juli in Malaga abzuladen auf Lief 15%, %. Thorn, den 
tr. bez , 16 4 gef., Gioja loco 16, 16% , Lief. 16½ Aa 2 
tr. bez., Taranto 16 ¼ Fate. bez. — Cocußnußöl feſter, Co- 
chin 15% . verſt. bez., Ceylon 14% % wohl zu bevingen. 
— Amerikan. Schweineſchmalz 6½ . bez. — Leinſamen, 
Libauer 10% % bez. 

Schiffs nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von artlepool, 23. Mai: 
Johann Friedrich, —; — Meta Eliſabeth, 3 hlke; — von Mont⸗ 
roſe, 24. Mat: Tauroa, Weſt; — von Amſterdam, 26. Mai: Agina 
Undina, Brouwer; — von Bliffingen, 27. Mal: Margaretha, Veen; 
— von Hull, 26. Moi: Amalie u. Laura, Dannenberg. e 

Angekommen von Danzig: In Chriſtiania, 20. Mai: 
Marie, Schei; — Heimdal, Holm; — in Bremerhaven, 24. Mat: 


Derſ., do. 
u. Co., Cham 


Otto, Fajans 


— in North Isles, 21. 
Cronſtadt, 22. Mai: Maria, de Jonge; — in 
Argus, Schmidt; — in Amſterdam, 25. Mai: 
Lovins; — 26. Mai: Harlequin (SD.), Dyſon; 
24. Mai: Tarandus, Evertſen; — Harmina, v. d. En 
Blie, 24. Mai: de Hoop, Giezen; — in Bliffingen, 26. > 
Julie Heyn, Liuckſeldt; — 27. Mai: Martin, Dannenberg ; m. 
Antwerpen, 26. Mai: Sif, Magnuſſen; — in Dundee, 24. Mai: 


Mal: Königin Elisabeth, Voß (led); — in 
ee Si Beontbeln, 11. Mai: 
Balmoral (S D.), 
— in Harlingen, 
Meulen; — in 


Muhme, Pere 


Orient, Hendry; — in Weſt⸗Harllepool, 25. Mai: Alliance, Todd; Faßbolz 
2 3 Mai: i 2 t Mai: Erpreß, 
26. Mai: Doris, Meislahn; — in Jerſey, Fr iu Sünder. Reilfit, Karp, 


Sutherland; — in Shields, 
land, 24. Mai: Sphynx, —; 
Margaretha, Peterſen. 


Auction mit 173 Tonnen 
Brtitlinge 


e u. 
den 2. Juni 1863, 


25. Mai: Reaper, 


— in Weymouth, 26. Summa: 45 


Mal: Anna 


Freitag, 


i 4 Uhr Nachmittags, 12 
im Herings⸗Magazin, Bleihof No. 11.2, aus dem Schiff 
„Freia“, Capt. Nielſen. (5107) 


Rottenburg. Mellien. 


Mit Königl. Breuß, Approbation. | 8 0 ee e — 
Dr, Alberti s aromas apf Fre Bade 5 
ſch 7 d. * 
Asche Schwefelſeife e f Fa 1 CAR ha in 


vieſer Hinſicht der rübmlichſt bekannte 
Geſundheits⸗Blumengeſſt des Hrn. 


Se empfiehlt F. A. Wald, Hausvotgteivlag 7 in Bi 
en Bern, welcher Ar Einreibungen gegen 


Schwäche in den Gliedern u. I, W. als 
wirkſamtes Schutz und Sta kungsmittel 
wie im verdünnten Zuſtan de als unüber» Bi 
treffliches Mund⸗ und Zabawaſſer ſich Fr 
ſchon kauſendfach bewährt und ſelbſt ohne 

tägliche Anpreiſungen in den Zeitungen 
n r ganz Deutſchland ausge 
9 Zahlreiche Schreiben an den abri⸗ 
kasten, von denen wir hier einige folgen 
54 iaffen, beftätigen unſere üserjhriftlihe 
Behauptung: \ 2 
A Hathenom bei Podelzig, 19. Mai 1865. 
„Ew. W. erlaube ich mir mitzuthei⸗ 
len, daß ich ſeit einiger Zit an Rreu⸗ 


er ner's 
Fleckenwasser, 


untrüglieh gegen alle Fleckau. 


1 


Handschuhe, in Gläsern a 6 
und 2% Sgr. und in Wein- 


erſuche ich Sie, mir 2 Fleſchen zu Aber I 
ſenden, desgleichen 2 Flaſ en von Ihrem 
Malaga⸗Geſundheits⸗ u. Stäckungswein, 
um ai 12 zu . 4 
„Mit der Bitte, den Betrag per 
Veſtvorſchuß zu entnehmen‘ ıc, 15 i 
Johann Wehliſch, Alfiger. 
5 „Ihr Ölumengeift hut fih bei mir 
als ein ausgezeichnetes Mittel bewährt. 
Seitdem ich denſelken gebrauche, hat ſich 
mein Zahnfleiſch ganz außerordentlich 
tonſervirt, wodurch der übelriechende 
Atem ganz und gar gewichen, und iſt 
Ihr Blumengeiſt allen Leicenven dieſer 
Art ſehr zu empfehlen ꝛc.“ 
Flurſtedt bei Jena. 
Cantoria Höfer. 


„Da mir Ihr, Geſandheits⸗Blumen⸗ 
eiſt bei Einrelbungen io wie als 
littel gegen Zahnſchmerzen vor⸗ 
treſfliche Dienfte geleiſtel bat, jo er; 
ſuche (Beſtellung 20 
Waltersbauſen. 
Traug tt Kuhn, Tiſchlermelſter. 


„Ihr Geſundheits⸗Blumengeiſt hat 
meine Tochter, u nach überftandenem BE 
Nervenfieber an ganz bedeutender Ents 
kräſtung litt, wunderbar geräilt, jo daß 
ich denſelben als ein vorzuͤgliches Ein⸗ 
teibungsmittel Jedermann dringend em 
pfehlen kann“. ix 


C. Miebel in Halle a. S. 


Mein hartnäckiges rbeumatiſches 
Uebel, welches vielen angewandten Mit⸗ 
teln nicht weichen wollte, iſt Wer die 
fortgeſetzte Anwendung Ihres G. ſund⸗ 
beils⸗Blume geiſtes vollſtändig beſeitigt 
worden und kann ich denſelben gegen 
dieſes Leiden beſtens empfeblen. (5095 

A. v. Donat N Breslau. 


wirkſamſtes Mittel ge⸗ 


J. L. Freuss. 


end billiger, 
bert Neumann, 
Langenmarlt 38. 


Neufahrwaſſer. 


find nicht blos für 
jüngere, ſondern auch 


Ver⸗ 


armoniums und äbnliche orgelartige Inſtru⸗ 
mente für kleinere Kirchen, Ene und 
Same a zum 4 77 7 —— 
pırm er ö i bi 
bei irſchau. n - * 15057] 


100 Patiozie und 100 (Hammel, (ftartes 


Vieh) ſtehen i Me w bei Lau 
enburg zum 1 De iS 60500 


12570 


engaſſe, 1. Etage, entge⸗ 
(5106) 


Voigt, Wilezynski, Nieszame, do., Otto u. Co, 


Viraßtworflicher Mebacteur 7 


verkaufen. 


{ 
100 J 


20. Mai 1865. Waſſerſtand: + 3 Fuß 6 Zoll. 


Stromauf: 


Al si 1 — le DI RR Woyke, Schilka u. Co., 

aun ꝛc. Mankiewicz, Dieſ., Heringe. Derf., 205 
Von Berlin nach D Heringe. Derſ., Wendt, do 

Kalkſteine. Vieth, Derf., do. Teßmer, Derſ., do. Tizmer, 


urinow: Lehmann, Mebrenftein, 


Von Danzig nach Wloclawek: Smarzewski, Schilka 


ottſteine. 


Bon Neufahrwaſſer nach Wloclawek: J. Oſſowe 
Niemeck u. Co., Kohlen. Ladwig, ein. 8 


N fi 
Stromab wen 1 be t 
„ Wloclawek, Danzig, Makoweki 


Wohlfahrt, Krumm; — in Hull, 23. Mai: Alice u. Max, Schepke; ; u. Co, 28 — W:. 
— 20. Nil London, Miert; — United Service, Brown; — | Qaleweki, Derf., bo., do, Dief., — . 
in Leitb, 24. Mai: Stettin (S.), Poole; — in London, 25. Mai: Neuendorf, Cohn, do., do, Steffens S., 31 — Ns. 
Ida (S D.), Domke; — Victor, Darmer; — Minna, Sieh; — Neuendorf, Derf., do., do., Diel., 30 — Wz. 
26. Mai: Douglas, Palmer; — Henriette, Lepſchinsk!; — Renata, | Guhl, Warſchauer, do., do., Dieſ., 31— do. 
Köhn; — Secret, Carling; — Northwid, Pbilpot; 7 in Newba⸗ Scholz, Unger, do., do., Dieſ., 31 — do. 
ven, 24. Mal: Supperb, Young; — in Shoreham, ane tend Heyde, Derſ., do., do., Dief., 32 — do. 
Reeves; — in Stornoway, 18. Mal: Ellzabel) Thomas, Schmidt, Neumann, do., do., Normann, 31 — do. 


30 — ds. 


tz, do., do., Goldſchmidts S., 30 — do. 


Birkner, Wundſch, Walewskie, do., Biſchoff u. Co., 30 14 do. 
Karge, Buggenhagen, Uszilug, do., Buggenhagen 
u. Co., 1417 St. w. 


H., 65 L. Faßh., 153 
L. 21 Schfl. Wi., 


Ulanow, do!; 2520 St. 105 53 
6 L. 35 Schfl. Wz., 31 L. Na., 


L. 
L. 


be Döring, 
| Glockenthor No. II, 


empfiehlt eivem geebrten Cublttum unter Gar 
rartie ſeinen Vorrath von Mevolviem, Jagd⸗ 
ewehren u. Luxus- Waffen. Lefaucheux, 
Taſchen piſtolen und Teſchiuz's, ſewie 
Jagdetuis, ſind wieder vorräthig 
Reparaturen an allen Waffen werden 
gut und billigt ausgeführt durch a 
Carl Döring, Glodentbor No. II, 
515 1] Treppe hoch. 


2 1. Teppe bod! 
Schffl. gute Kar⸗ 


1000 toffeln ſind in 


Saskoczin bei Prauſt zu 


G) 
— . —bß 
Matterſchafe und 100 Hammel (tarkes 


100 Dieb), ehen in Zorewen dei Lauen⸗ 
burg zum Verkauf. ‚15056 


er 

Agenten⸗Geſuch. 
ür ein detentendes Hepfentzeſcaſt en gros 
ee 
genten mit guten t [A 
welche ſchon mit Brauern bein ur, als: 
Herſtenbändler 1. ꝛc. erhalten 8. * 

dell N n Pr 
an die Zeitungs. Sen 


| 


von S. E. Dause & Co. in Frank fuss N 


a. M. zu wenden 4793) 
in Commis, moſaiſch, züdtiger Berläuiet, 
der polniſchen Spiache voitommen mächtig 


und mit einer ſchönen Hanoſchriſt, kann fojert 


in mein Tuch and Manufactur. Waaren- Ge 
ſchaft eintreten. Offerten nebn Abdſchriſt dee 
Atteſte an mich jedoch franco zu richten 
15064 Moritz Meyer in Conitz. 


— — — — — — —— _ _—— — 
Agentur -Geſuch. 
Eine Feilenfabeik ſucht einen tüch⸗ 
tigen, in dieſem Lrtikel erfabrenen 
Saen Werltn In der Freed ele 
t 
Zeitung unter 4616 —.— 1 


| 


Cine anständige Dame, die dis jept Jeibfihläns 
dig einen Haushalt geführt und gletszenig 
die Eiziehung ser Kinder geleitet, wünſcht vom 


1. Jali c. eine ähnliche Stellung anzunehmen. 
Näheres Brodbänkengaſſe No. 10.2 we g 


g" Verwaltung eines Holz⸗, 

Stäute⸗Plaßes wird ein die her zu⸗ 

verläſſiget Mann verlangt. Die Stellung it 
eine dauernde, mit ſeht gutem Gehalt, auch 
Nebeneinkünften ac. versunden, u. erfahren 
ſichere Bewerber das Näbere bei 

m 148.8 A. Goetſch & Co. iu Berlin, 


54 Jimmerſtr. 48 a. 
Tngekommene Fremde am 50, Mai. 
Englisches Dans: Se. Königl. Hoheit 


Prinz Adalbert von Preußen u. Capt. + 
Graf v. Monts a. Berlin. An 
Below n. Lan. a. Runow, Jochbeie d. Rolkow. 
Abrahm e. e ie 9 a. Kalſeld, 
a urg. Poſthalte a. 
ſtettin. Frau Ritter abe. v. ri a. Bobio 


Stein- und 


Walter's Hotel: See eee 


Dr. Oeſterreich a. 
Heyer a. Kloſſau. 
ſchiz. Kaufl. 


ow. 
Hotel de Berlin: Kaufl. Linn, X 

ü U. Schweitzer a. B in, 20 N l 
dag Peterſen a. Flensburg. delberg d. She 


Köni,sberg. Nit f 
ak e one 


„tel zum Brunprimpen: Gutebeſip⸗ 
Maller a. Kl. Subkau. Stadtratd ® 
Gem a Königsberg Vicar R 


1 
Taufl. Schmidt a. Gumbinpen, ER 
teyſtadt. Yanowirth Dreß er a, Kroelen. Ser 
Hiſfer I. Kl. Stalweit a. Labiau. Bdtipermilt: 
„ern 1 8 y 1 
5 zu den drei Mohren: Rittergutsbe 
v. Neue da. Bartenſtein. Partikulter Jeganell 
515 — Kaufl. Frenzel a. Berlin, Kraß ( 
1 Deutſches Haus: Gutsbeſ. v. Rochew 4, 
Warnow. Haupem. a. D. d. Wegern a. Br 
) 8 — Kaufl. Heinze a. Königsberg, Braune „P 
erlin. 


— —U— —L— ũiwä— — 
ae) 


— U— TR EEE EN DE EN 
| Druck und Verlag von A. W. Kafemant 
in Danzig, Ran 


N 2 
Cloſet a. Rönigshern> Gin 2 


1 
| 
e 
| 
| 


4 — Erbſ. 
Lommas, Goszbinski, Kotsk, do., 2145 St. w. H., 96 . 


